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PARCHIM Die Kreisverwaltung unter-
stützt die Aktion „Kultur gut stärken“
des Deutschen Kulturrats. Um ein Zei-
chen zum Schutz und zur Förderung
der kulturellen Vielfalt und gegen den
Kulturabbau zu setzen, veranstaltet
der Deutsche Kulturrat einen Aktions-
tag. Am Wochenende um den 21. Mai
sollen bundesweit Aktionen, Veran-
staltungen, Ausstellungen, Lesungen,
Konzerte, Tage der offenen Tür, De-
monstrationen und vieles anderemehr
stattfinden. Der 21. Mai wurde ausge-
wählt, weil er der UNESCO-Welttag
der kulturellen Vielfalt ist. Aus diesem
Grunde ruft der Landkreis Parchim alle
Künstler, Kulturinstitutionen, Kultur-
vereine und Kulturinteressierte auf,
den Aktionstag mitzugestalten. Weite-
re Informationen auf der Internet-Sei-
te des Deutschen Kulturrats www.kul-
turrat.de. zvs

Theatervorstellung
muss entfallen
PARCHIM Die für den morgigen Mitt-
woch, 20. April, um 10 Uhr geplante
Vorstellung von „Moritz in der Litfaß-
säule“ am Mecklenburgischen Landes-
theater Parchim muss aus innerbe-
trieblichen Gründen leider entfallen.
Die nächste Vorstellung findet am
Dienstag, 17. Mai, ebenfalls um 10 Uhr
statt. Am Ostersonntag, 24. April, um
16 Uhr wird das Stück „Till Eulenspie-
gel“ gezeigt. Wer noch nach einem ori-
ginellenOstergeschenk sucht, kann für
diese Vorstellung mit Theaterkarten
gefüllte Ostereier an der Theaterkasse
erwerben. zvs

Hundewanderung um
den Luckower See
STERNBERG Am Freitag, dem 22. April
2011, startet um 14 Uhr eine geführte
Hundewanderung rund um den Lucko-
werSee.KerstinWesthoff vonderHun-
deschule Keez, eine professionelle
Hundetrainerin und –betreuerin, be-
gleitet die wanderfreudigen Vier- und
Zweibeiner. Und während die Hunde
gemeinsam laufen und toben können,
hat KerstinWesthoff für Herrchen und
Frauchen Tipps und Anregungen parat
und beantwortet auch gern Fragen
rund um den Hund. Pro Hund beträgt
die Teilnehmergebühr drei Euro. Start
und Treff: Campingplatz am Luckower
See am Freizeitraum (grüne Tafel). Die
geführte Hundewanderung dauert et-
wa eine Stunde. zvs

Warum färbtmanEier?Warumwerden sie versteckt undwashat derHasedamit zu tun?Warumundseitwanngibt es inMecklenburgOsterfeuer?

PLAU AM SEE Wer jetzt an der Plauer
„Hühnerleiter“, der Fußgängerbrücke
überdieEldeschleuse,kommt,wirdsicher
auf der danebenliegenden Grünfläche ei-
nen Strauch mit bunten Ostereiern be-
merken,der aufdasNahendesFrühlings-
festes hinweist. In den letzten 30 Jahren
wurde es auch inSüdmecklenburg immer
„moderner“, in der Vorosterzeit Sträu-
cherundBäume imVorgartenmitbunten
Eiern zu behängen. Zudem werden Tür
undTormitEierkränzengeschmückt.Hin
und wieder sieht man große, lustig ange-
zogene Strohosterhasen, die in Vorgärten
ausgestellt werden. Vielerorts sind bunte
Holz- undPlasteosterhasennebenOster-
eiernestern zu sehen. In den Schaufens-
tern der Geschäfte kannman viele öster-
liche Einfälle zur passenden Dekoration
betrachten.
Wie in ganzDeutschlandbringt auch in

Südmecklenburg Meister Lampe mit ge-
schultertemWeidenkorbdieOstereier zu
denKindern.VielFreudebereitetdasVer-
stecken von Ostereiern und Süßigkeiten,
die dann von Kindern gesucht werden.
Dieser Brauch geht auch auf praktische
Gegebenheiten zurück. Da die Hühner
frühernochkeineneigenenStallmitLege-
nestern hatten, sondern auf Stangen bei
den Schweinen saßen, legten sie ihre Eier
überall hin, so dassmandiese erst suchen
musste. So fielOsternundderBeginnder
Eiersuche von Zeitpunkt in etwa zusam-
men. Osterhase, Osterei, Eier färben und
verstecken - diese Brauchelemente sind
noch gar nicht so alt, sie hielten erst mit
der Verbürgerlichung der Familien seit
Mittedes19.JahrhundertEinzuginMeck-
lenburg. Eier wurden früher ohne beson-
deren Aufwand gefärbt: in Kaffee und Zi-

chorie gekochte Eier ergaben braune, in
Heu grüne, mit Zwiebeln gelbeOstereier.
Als 1923/1924 der Karikaturist und Bu-

chillustrator Fritz Koch- Gotha (1877 -
1956) dieVerse der zumKinderbuchklas-
siker avancierten „Häschenschule“ von
Albert Sixtus (1892 - 1960) über das Ha-
senleben vonHasenhans undHasengret-
chen illustrierte und dem Hasen wie
selbstverständlich die Funktion des Eier-
anmalens zuwies, waren gefärbte Eier als

Osterüberraschung für Kinder vom an-
geblicheierlegendenOsterhaseninMeck-
lenburg zu Ostern gerade erst zögerlich
im städtischen Brauch in Mode gekom-
men.DazubeigetragenhabennebenWer-
bebildchen der Schokoladenindustrie
selbstverständlich auch ihre süßen Fabri-
kationsprodukte. Nicht zu unterschätzen
ist ein weiterer Umstand: Das Versenden
vonOsterglückwunschkarten verbreitete
sich stark um 1900, auf ihnen sind Eier,

Osterhasen und Küken sowie Weiden-
kätzchenundbunteBlumensträußeabge-
bildet.
Mit denOstereiern waren in Südmeck-

lenburgvieleKinderspieleverbunden.Be-
sonders beliebt war die Sitte des Eiertru-
delns, die überall dort, wo ein Abhang
existiert, ausgeübt wurde. Jeder Mitspie-
ler musste ein Ei auf den Boden mit grö-
ßeren Zwischenräumen legen, dann wur-
demiteinemanderenEidanachgekullert.
Trafmaneins,hattemanesgewonnen,an-
sonsten blieb es liegen. Eine Variante be-
steht darin, dassmannur einfach die Eier
einen Abhang hinunterkullert.Wessen Ei
amweitesten rollte, hatte gewonnen.Ver-
schwunden sind heute die Bräuche des
Osterwasserholens, des „Stüpens“mit ei-
nerBirkenruteunddasScheiben-Trudeln
auf der Straße. Von einem alten Heische-
brauch berichtet Karl Bartsch 1880, der
ihm vom Pfarrer Bassewitz aus Brüzmit-
geteilte wurde. „Das Herumgehen der
Hirtenjungen am zweiten Ostertag, um
EiereinzusammelnundindieSparbüchse
Geld zur Osterfreude, hat jetzt aufge-
hört.“
Fast jederhat heutewie früher in seiner

Wohnung einen Osterstrauß zu stehen.
Sehr viele Familien unternehmen am
Nachmittag des Ostersonntags einen
„Osterspaziergang“.DassinSüdmecklen-
burg das traditionelle Brauchtum Verän-
derungen unterworfen ist, beweisen die
seitderWendeaufkommendenOsterfeu-
er. Sie haben ihren Ursprung in den Mit-
telgebirgsgegenden, aber verbreiten sich
nun über viele mecklenburgische Dörfer.
Eine fördernde Ursache ist in dem Um-
standzusehen,dasshierAltholz legalver-
brannt werden kann. WolframHennies

Bunte Plastikeier leuchten zur Zeit an vielen Sträuchern. FOTO: WOLFRAM HENNIES

LÜBZ Wenn das mal kein
Abenteuer war: Für die neun
Kinder, die nach den Som-
merferien ihre seit Jahren ge-
wohnte Tagesstätte im Lüb-
zer Sophienstift verlassen
werden und dann in eine
Grundschule oder zu alterna-
tiven Schulangeboten wech-
seln dürfen (oder müssen ...),
war am vergangenen Freitag
eine umfangreiche Verab-
schiedung angesagt.
InBegleitung ihrerErziehe-

rinnen Bianka Zeigner und
Angelika Schwanke sowie
Bastian Schweinert als Spe-
zialist für integrative Kinder-
arbeit starteten sie von Lübz
ausmiteinemKleinbus inöst-
liche Richtung zur Straußen-
farm Riederfelde. Kaum drei
Kilometer entfernt, mutete
dieser relativ kurze Ausflug

dennoch wie eine Reise in
exotische Ferne an: Just an
diesem Tag hatten die aus
dem fernen Frankreich stam-
menden, zwergwüchsigen
Quessant-Schafe kuscheligen
Nachwuchs bekommen, den
es prompt ausgiebig zu be-
staunen und auch zu strei-
cheln galt.
Hauptattraktion für die

Kinderaberwarendiebis2,70
Meter großen Strauße, die
dort auf etwa 18Hektar ihren
gebührenden Auslauf haben.
„Strauße sind Tiere, die viel
Flächebrauchen“,weißFarm-
chefin Monika Helfrich. Des-
halb seien weite Grasflächen
wichtig, aber auch die ange-
messeneZufütterung vonGe-
treide oder Mineralstoffen:
„Wir sind keine Show-Farm“,
betonte sie.

Nach den großen galt es
auch die kleinen Strauße in
Augenschein zunehmen:Mo-
nika Helfrich und Frank Löhr
zieheninRiederfeldeauf ihrer
StraußenfarmJahrfürJahrbis
zu hundert Küken auf. „Ein
einziges Ei wiegt bis zu 800
Gramm.“ Nach etwa 15 Mo-
natenhatderNachwuchssein
optimales Gewicht von bis zu
90 Kilogramm erreicht „und
ist dann schlachtreif“. Je-
doch: Maximal ein Drittel da-
von ergibt das als schmack-
haft geschätzte, fett- und cho-
lesterinarme Essfleisch. Mo-
nika Helfrich: „Straußen-
zucht ist immer noch ein Ni-
schengeschäft.“ Darüber hin-
aus liefert die gegerbte Strau-
ßenhaut ein äußerst hoch-
wertiges, teures Leder – für
Geldbörsen, Handtaschen,

Straußenküken bestaunten die Lübzer Sophienstiftkinder bei ihrem Ausflug zur Farm in Riederfelde. FOTO: HORST KAMKE

Hüte oder edle Wand- und
Sitz-Bezüge: „Weil Straußen-
federn antistatisch wirken,
kommen sie unter anderem
bei der Endlackierung in der
Autoindustrie zum Einsatz.“
Straußenprodukte bietet der
Hofladen der Farm zum Kauf
an. Die Sophienstift-Kinder
durften die aufgeregten
Straußenküken mit frischen
Kräutern füttern. Danach wa-
ren eine Schatzsuche und ein
Grillabend angesagt.
Für die Übernachtung im

Kindergarten hatte sich das
Erzieher-Trio außerdem mit
Vorhaben wie der Suche nach
einer versteckt tickendenUhr
oder etlichen Gutenachtge-
schichten gerüstet. „Es wird
spät werden“, prophezeite
Angelika Schwanke abschlie-
ßend. hkam

DARGELÜTZ Etwa90ehrenamtlich tätige
Frauen und Männer des Gefahrgutzuges
des Landkreises Parchim sowie des THW
und des DRK haben dasWochenende ge-
nutzt,umsichaufihremspeziellenGebiet
– derBekämpfung vonGefahrgutunfällen
– weiterzubilden.
In Dargelütz waren drei Stationen zu

absolvieren,wobeidaraufgeachtetwurde,
dass die Gruppen kräftig gemischt wur-
den.„Eskommtdaraufan,dassmannicht
nur indereigenenWehr, sonderndarüber
hinaus gemeinsam agieren kann, dass die
HandgriffesitzenunddassmandieAbläu-
febeherrscht“,erklärtederstellvertreten-
de Zugführer des Gefahrgutzuges Enrico
Bill.
Beteiligt waren die Kameraden der

Wehren aus Parchim, Sternberg, Suckow,
Zölkow,Plau,Lübz,GoldbergundCrivitz.
Die Verteilung des Gefahrgutzuges auf
mehrereStandorte imLandkreis istwich-
tig, um imErnstfallmöglichst schnellmit
den erstenKräften vorOrt zu sein.Damit
die Ausbildung auch sehr realitätsnah
stattfinden kann, kam eine spezielle mo-
bile Gefahrgutübungsanlage der Landes-
schule für Brand- und Katastrophen-
schutz aus Malchow zum Einsatz. Hier
konnte der Austritt von flüssigen oder
auch gasförmigen Gefahrgutstoffen aus
Kesselanlagen simuliert werden. migb

LÜBZ AmMittwoch, 20.April,
lädt das Mehrgenerationen-
haus inLübzvon14bis16Uhr
zum Familientag ein. Der
Nachmittag soll ganz imMot-
to der nahenden Feiertage
stehen: Mit einem Osterfest
wird sich bereits auf das Wo-
chenende eingestimmt. Auch
wird dieser Nachmittag zum
Anlass genommen, um den
Kuchentag zu begehen: Das
Osterfest wird so mit MGH-
Backwunderwerken köstlich
ergänzt. zvs

LÜBZ Gekracht hat es am Freitag in
Lübz an der Ampelkreuzung der B 191
undderGrevenerStraße.Hierwaresam
Nachmittag zu einem Auffahrunfall ge-
kommen. Durch den Zusammenprall
entstand an beiden Autos ein Sachscha-
den, Personenwurden jedoch nicht ver-
letzt. zvs
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In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben
Frau, unserer treusorgenden Mutti und Oma, unserer Schwester,
Schwägerin und Tante

Faustina Bergmann
✴ 7. 2. 1932 ✝ 15. 4. 2011

In stiller Trauer

Dein Anton
ihre Kinder und Enkelkinder

Sehlsdorf, im April 2011

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet am Donnerstag,
den 21. April 2011, um 10.30 Uhr auf dem Friedhof in Lübz statt.

Kondolenz unter www.bestattungshaus-rennee.de

Traurige Familienanzeigen


